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Kleine Anfrage
der Abgeordneten Maximilian Kneller, Wolfgang Wiehle, René Bochmann, Alexis 
Leonard Giersch, Lars Haise, Stefan Henze, Ulrich von Zons, Carsten Becker, 
Hans-Jürgen Goßner, Leif-Erik Holm, Dr. Rainer Kraft, Andreas Mayer, Volker 
Scheurell, Otto Strauß und der Fraktion der AfD

Überschneidungen der Planungsvarianten des Bahnprojekts zwischen Hannover 
und Bielefeld mit der Landesstraße L712n zwischen Bielefeld und Herford

Mit dem von der Deutschen Bahn AG vorgestellten Neubauprojekt zwischen 
Hannover und Bielefeld soll im Rahmen des sogenannten Deutschlandtakts die 
Fahrzeit auf 31 Minuten verkürzt werden. Aktuell sind zwölf Trassen-Korridor-
Varianten im Verfahren (www.hannover-bielefeld.de/#toc-welche-ziele-hat-da
s-projekt-). Einige dieser zwölf Planungsvarianten weisen in der Darstellung 
eine Überschneidung mit der sich im Bau befindenden Landesstraße L712n auf 
(www.strassen.nrw.de/de/l712n-lueckenschluss-der-ostwestfalenstrasse-projekt
ueberblick.html)

Wir fragen die Bundesregierung:
1. Welche Planungsvarianten der seitens der DB AG ausgewählten zwölf 

Trassen-Korridor-Varianten beeinflussen nach Informationen der Bundes-
regierung die Realisierung der im Bau befindenden Landesstraße L712n 
zwischen Bielefeld und Herford?

2. Seit wann hat die Bundesregierung, sollte es Konflikte zwischen den Pla-
nungen für die L712n und einzelnen Trassen-Korridor-Varianten der 
DB AG geben, Kenntnis über eine mögliche Überschneidung der seitens 
der DB AG vorgestellten Planungsvarianten und der L712n?

3. Wenn Frage 2 bejaht wurde, welche der Planungsvarianten der Trasse über-
schneiden sich mit der L712n oder liegen derart dicht an der L712n, dass es 
zu baulichen Überschneidungen kommt (bitte bei Aufzählung unterschei-
den in direkter und nicht direkter Überschneidung)?

4. Hält die Bundesregierung einige Trassen-Korridor-Varianten der DB AG 
aufgrund von möglichen Konflikten mit der L712n für nicht realisierungs-
fähig?

5. Welche baulichen Maßnahmen sieht nach Kenntnis der Bundesregierung 
der Vorhabensträger vor, um mit den möglichen Schienentrassen die L712n 
kreuzen zu können?

6. Wurde die Landesregierung Nordrhein-Westfalen oder der Landesbetrieb 
Straßenbau Nordrhein-Westfalen (Straßen.NRW) nach Kenntnis der Bun-
desregierung bezüglich einer möglichen Überschneidung von einer der ge-
planten Trassenvariante mit der L712n bei der DB AG vorstellig?

http://www.hannover-bielefeld.de/
http://www.strassen.nrw.de/de/l712n-lueckenschluss-der-ostwestfalenstrasse-projektueberblick.html


7. Hat die DB AG nach Kenntnis der Bundesregierung die Landesregierung 
Nordrhein-Westfalens über mögliche Überschneidungen der Planungsvari-
anten mit der L712n informiert, und wenn ja, zu welchem Zeitpunkt?

8. Liegen der Bundesregierung Informationen über eine mögliche Verzöge-
rung des Baus der L712n durch eine mögliche Überschneidung durch eine 
der seitens der DB AG vorgestellten Planungsvarianten vor?

Berlin, den 17. Juni 2025

Dr. Alice Weidel, Tino Chrupalla und Fraktion
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